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Folgenabschätzung für die nitratbelasteten Gebiete 

Sehr geehrter Herr Staatssekretär Dr. Weber, 

mit der Neuausweisung der roten Gebiete am 01.01.2021 durch die Allgemeine Ver-
waltungsvorschrift (AVV) sind die Landwirtinnen und Landwirte in Sachsen-Anhalt 
von etwa 73.000 ha nitratbelasteten und etwa 83.000 ha eutrophierten P-Gebieten 
betroffen.  
 
In den nitrat- und phosphatbelasteten Gebieten sind verschärfte Bewirtschaftungs-
auflagen in Kraft getreten. Zum einen gelten die bundeseinheitlichen Regeln, zum 
anderen gelten mindestens zwei zusätzliche Vorgaben der Länder, die aus einem 
Maßnahmenkatalog der Düngeverordnung ausgewählt werden konnten.  

Die verschärften, bundeseinheitlichen Bewirtschaftungsvorgaben in den nitratbelas-
teten Gebieten geben unter anderem eine Reduzierung des ermittelten Stickstoff-
Düngebedarfs um 20% im Durchschnitt der Flächen des landwirtschaftlichen Betrie-
bes, die im nitratbelasteten Gebiet liegen, vor. Die betroffenen Kulturen können dem-
zufolge nicht mehr bedarfsgerecht versorgt werden, was beispielsweise bei der Er-
zeugung von Qualitätsweizen zu einem niedrigeren Rohproteingehalt führt. Diese 
Einschränkungen in der Düngung führen absehbar zu monetären Mindereinnahmen, 
wobei wir darauf hinweisen wollen, das weitergehende Folgen für die Betriebe in den 
belasteten Gebieten Sachsen-Anhalts bisher nicht ermittelt wurden. 
 
Demzufolge fordern wir für Sachsen-Anhalt eine wissenschaftliche Folgenabschät-
zung durch eine Ermittlung der monetären Auswirkungen für Landwirtinnen und 
Landwirte in roten Gebieten aufgrund von Ertrags- und Qualitätseinbußen in Folge 
der Unterbedarfsdüngung, um eine Quantifizierung der finanziellen Verluste für die 
betroffenen Betriebe zu ermitteln. 
 
 
 
 

 Bauernverband Sachsen-Anhalt e.V. 
 

mailto:info@bauernverband-st.de
http://www.bauernverband-st.de/


2 

 

Zusätzlich benötigen wir seitens der zuständigen Landesbehörden eine Einschät-
zung der Auswirkungen auf die regionalen Anbaustrukturen und mögliche Verände-
rungen von Fruchtfolgen, die die Betriebe in den nitratbelasteten Regionen umset-
zen, um künftig noch wirtschaftlich arbeiten zu können.  
 
Für Rückfragen stehen wir gerne bereit.  
 
Mit freundlichen Grüßen   
 
 
 
Marcus Rothbart  
Hauptgeschäftsführer 


